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Klicken Sie in das Bild, um es in voller Größe ansehen zu können!

Wohnturm vermutlich aus dem 12. Jahrhundert. Er wird an der Ostseite durch das tief herabfallende Muldeufer und an der Süd- und Westseite durch Hänge
geschützt. An Stelle des heutigen Parkplatzes (Nordseite der Anlage) befand sich wahrscheinlich ein trockener Halsgraben. Das Bauwerk misst etwa 13 x 17 m
im  Grundriss  und  war  vermutlich  dreigeschossig.  Die  unterste  Etage  diente  als  Verließ/Vorratskammer,  der  Hocheingang  befindet  sich  darüber.  Die
Mauerstärke beträgt 1,40 m (an der Nordseite 2,20 m) Der Treppenturm an der Nordostecke der Kemenate wurde erst  später errichtet.  Es gibt  keine
schriftlichen Dokumente darüber, durch wen und wann die Burg errichtet und wann und warum sie aufgegeben wurde.

Geografische Lage (GPS)
WGS84: 51°05'15.7" N, 13°08'46.9" E
Höhe: 191 m ü. NN

Topografische Karte/n
nicht verfügbar

Kontaktdaten
k.A.

Warnhinweise / Besondere Hinweise zur Besichtigung
Die Ruine befindet sich an steilen und teils sehr hohen Klippen - es besteht Absturzgefahr!
Auch verläuft nur wenige Meter neben der Burg eine Bahnlinie - bei einem Rundgang muss auf nahende Züge geachtet werden.
Die Anlage ist zudem leicht baufällig.

Anfahrt mit dem PKW
Mahlitzsch erreicht man über die A 14 zwischen Leipzig und Dresden. Über die Abfahrt Döbeln-Ost gelangt man auf die B 175, von
welcher man gleich nach der Autobahnabfahrt auf die S 39 Richtung Roßwein abbiegt und bis zur Stadt fährt. Durch die Stadt geht
es auf der Haßlauer Str. bis zum Markt, wo sich die Straße in einer T-Kreuzung aufteilt und man rechts auf die S 34 (Döbelner Str.)
abbiegt. Man folgt der Straße aus der Stadt heraus, bis man auf einer großen Kreuzung rechts Richtung Niederstriegis/Döbeln
abbiegen kann. Am Ortsausgang Niederstriegis biegt man abermals rechts ab und fährt über eine Muldebrücke auf der Straße
Schweizerberg/Hermsdorfer  Str.  in  den Ort  Mahlitzsch.  Auf  der  folgenden  Kreuzung  folgt  man der  Straße nach  rechts,  einen
Bahnübergang querend, und fährt bis zu deren Ende auf einen unbefestigten Parkplatz.
Kostenlose Parkmöglichkeit direkt vor der Anlage.

Anfahrt mit Bus oder Bahn
k.A.

Wanderung zur Burg
k.A.

Öffnungszeiten
Besichtigung jederzeit möglich.
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Eintrittspreise
kostenlos

Einschränkungen beim Fotografieren und Filmen
k.A.

Gastronomie auf der Burg
keine

Öffentlicher Rastplatz
keiner

Übernachtungsmöglichkeit auf der Burg
keine

Zusatzinformation für Familien mit Kindern
k.A.

Zugänglichkeit für Rollstuhlfahrer
Für Rohrstullfahrer nicht erreichbar.

Klicken Sie in das jeweilige Bild, um es in voller Größe ansehen zu können!

keine Grundriss verfügbar

12. Jh. Vermutliche Errichtung des Wohnturms zur Sicherung der Handelswege entlang der Mulde.

1220 Erste urkundliche Erwähnung eines Bertoldus de Malens im Zusammenhang mit Heinrich III. (der Erlauchte) von Meißen.

1317 Es werden die Gebrüder Malens in einer bischöflich-meißnischen Urkunde genannt.

Ende 13. Jh. -
Anfang 14. Jh.

Vermutlich setzte hier der Verfall der Burg ein.

2000 Der Berliner Architekt W. Stewes ersteigerte die Burg für 22.000 DM. Er plante, die Burg in ein modernes Gebäudeensemble
einzubinden, in welches ein Software-/Computerunternehmen und eine Gaststätte einziehen sollten. Jedoch sind nach mittlerweile
15 Jahren weder Grabungs-/Sicherungsarbeiten an der Ruine selbst, noch Bauarbeiten für das Projekt erfolgt.

k.A.

www.ruine-kempe.de
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Webseite über den Ort und der Kempe Mahlitzsch

Informationen mit Bildern über den Ort und der Kempe Mahlitzsch
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